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Potenziale nutzen

Innovative Projekte, 
neueste technologien

Im Interview

Der Mainzer bischof  
karl kardinal lehmann

ressourcen effizient nutzen –  
mehr als nur ein Modethema!

aktuell
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liebe leserinnen und leser,

mit  der  fusion  von  Isb  gmbh  und  lan-

destreuhandbank  zur  Investitions-  und 

strukturbank rheinland-Pfalz (Isb) sind wir 

auf gutem kurs. anders lassen sich die ge-

schäftszahlen der neuen Isb für die ersten 

sechs Monate  in  diesem  Jahr  nicht  lesen. 

bei einer bilanzsumme von 11,2 Milliarden 

euro konnte die Isb bereits im ersten halb-

jahr ein über Plan liegendes vorläufiges er-

gebnis erzielen. auch das lebhafte förder-

geschäft  zeigt, dass die neuen strukturen 

reibungslos  funktionieren.  beispielsweise 

haben  wir  im  Mittelstandsförderungspro-

gramm, in dem mittelständische unterneh-

men  und  existenzgründer  mit  zinsgünsti-

gen krediten versorgt werden, gut 40 Pro-

zent mehr fälle zugesagt als  in der ersten 

I h r e   I s b

Der bereich „technologieförderung“ der Isb unterstützt die 

entwicklung innovativer verfahren und neuer Produkte von der 

Idee bis zur Markteinführung.
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I s b   v o r   o r t

Immer unterwegs auf Messen und bei  

veranstaltungen: hier berichtet die Isb von  

ihren einsätzen in ganz rheinland-Pfalz.
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e D I t o r I a l

t I t e l

ressourceneffizienz

ob energie, Material oder finanzielle Mittel: 

ressourcenschonende technologien stehen 

für nachhaltigkeit.
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Das richtige richtig tun

8
I n t e r v I e w

karl kardinal lehmann

Der Mainzer bischof spricht mit der Isb  

über verantwortung, nachhaltigkeit und das 

bewusstsein, bestehendes zu erhalten.
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P o t e n z I a l e   n u t z e n

technologieförderung

Innovative verfahren und neue technologien 

mithilfe der Isb – zwei unternehmen haben 

ihre Ideen umgesetzt.
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hälfte des vorjahres. ebenfalls positiv hat 

sich  das  venture-Capital-geschäft  entwi-

ckelt:  Das  volumen  im  ersten  halbjahr 

2012 konnte um fast 15 Prozent gesteigert 

und somit die eigenkapitalausstattung von 

jungen  und  innovativen  unternehmen  in 

rheinland-Pfalz verbessert werden. 

Die  nachfrage  nach  fördermitteln  des 

landes für das wohnen hat sich nach dem 

rekordjahr  2011  normalisiert,  befindet 

sich aber  im Mehrjahresvergleich auf ho-

hem niveau. für die bildung von wohnei-

gentum, die schaffung von wohnraum und 

die Modernisierung des wohnungsbestan-

des hat die Isb im ersten halbjahr mit 27,5 

Millionen  euro  knapp  1.300 wohneinhei-

ten gefördert. eine derart beeindruckende 

bilanz wäre ohne die leistungsfähigen Mit-

arbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Isb 

nicht möglich gewesen. sie sind das fun-

dament  für  den  erfolgreichen  start  des 

neuen  Institutes. Diese positive bilanz  ist 

aber auch ein gutes beispiel  für ressour-

ceneffizienz, denn das ausgewiesene ziel 

der fusion war und ist, das know-how bei 

der wirtschafts- und wohnraumförderung 

in  rheinland-Pfalz  zu  bündeln  und  die 

strukturen  in  der  organisation  weiter  zu 

verbessern. Die jüngsten geschäftszahlen 

bestätigen  eindrucksvoll  den  eingeschla-

genen kurs des landes.

Die  ressourceneffizienz  ist  das  zentrale 

thema der  vorliegenden ausgabe  unseres 

Magazins „Isb aktuell“, denn dahinter ver-

birgt  sich  gleich  aus mehreren  Perspekti-

ven einer der entscheidenden faktoren für 

den erfolg eines jeden unternehmens. Die 

Isb  unterstützt  sie  beim  effizienten  um-

gang mit  ganz  unterschiedlichen ressour-

cen – ganz gleich, ob es um energieeffizien-

tes  bauen  und wohnen  geht  oder  um  die 

förderung von Innovationen. als förderins-

titut des landes stehen wir für sie als kom-

petenter ansprechpartner bereit.
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Personalpolitik

Dem demografischen wandel wird die „lebens-

phasenorientierte Personalpolitik“ gerecht –  

die branchenforen der Isb zeigen, wie es geht.
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Dr. Ulrich Link
Mitglied des vorstandes
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S
prache  und  damit  auch  begriffe 

unterliegen der Mode – das ist ein 

Phänomen, das nicht nur in unse-

rer  Medien-gesellschaft  allge-

mein zu beobachten ist, sondern ganz be-

sonders  deutlich  auch  in  der  wirtschaft. 

wer  kennt  nicht  die  trends  und  damit 

schlagwörter aus dem Managementjargon, 

die  in den vergangenen Jahren gekommen 

und wieder gegangen sind: Diversifizierung 

wurde abgelöst durch fokussierung, globa-

lisierung durch glokalisierung und outsour-

cing durch Insourcing. 

anders ist es mit dem begriff der „nachhal-

tigkeit“, der inzwischen zu einer festen be-

zeichnung für unternehmensstrategien ge-

worden ist, die über den tellerrand des ta-

gesgeschäfts hinausblicken. Denn der be-

zug zur nachhaltigkeit signalisiert zugleich 

einen wertewandel, der sich in einer dreifa-

chen  Dimension  des  unternehmerischen 

Denkens  zeigt:  nachhaltigkeit  beschreibt 

unternehmensstrategien, die den ökonomi-

schen  erfolg  wollen,  bereit  sind,  gesell-

schaftliche  verantwortung  zu  tragen  und 

den schutz der umwelt beachten – und das 

alles gleichzeitig. so jedenfalls sieht es der 

von den vereinten nationen definierte be-

griff der nachhaltigkeit vor. 

untrennbar  mit  diesem  gedanken  der 

nachhaltigkeit ist der begriff der ressour-

cen  beziehungsweise  der  ressourcen-

schonung verbunden. so wie bei vielen der 

begriff der nachhaltigkeit zunächst einmal 

an  die  ökologische  Perspektive  erinnert, 

so  verbindet  sich  der  ressourcenbegriff 

ebenfalls spontan mit den natürlichen res-

sourcen, die unsere umwelt zur verfügung 

stellt  und  mit  denen  möglichst  sparsam 

umgegangen  werden  soll.  als  ressour-

ceneffizienz  bezeichnen  fachleute  diese 

strategie, die sich besonders auf den effi-

zienten einsatz von energieträgern  in der 

Produktion konzentriert, energiesparende 

Produkte  herstellt  und  energiebewusst 

baut. schließlich geht es dabei um die ver-

ringerung  des  Co2-ausstoßes  und  damit 

den klimaschutz.

Im  rahmen  des  Modernisierungspro-

gramms fördert das land Maßnahmen, 

die  unter  anderem  dem  energiesparen 

dienen  oder  die nutzung  regenerativer 

energien  zum  ziel  haben.  Das  gilt 

sowohl für selbst genutzten wohnraum 

als auch für Mietwohnungen. Dafür ste-

hen  zinsverbilligte  Darlehen  und  für 

bestimmte Maßnahmen auch zuschüsse 

zur verfügung. energieeffizienz ist auch 

bei der bildung von wohneigentum und 

der  schaffung  von  Mietwohnraum  von 

bedeutung.  Im  rahmen  der  entspre-

chenden  Programme  stellt  das  land 

hierfür fördermittel zur verfügung.

Mehr Infos unter www.isb.rlp.de

bauen und wohnen: aber bitte energieeffizient! 
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Die Entwicklung ressourcenschonender 

Technologien und Verfahren zeugt von Nachhaltigkeit 

und Verantwortungsbewusstsein. « 

Ulrich Dexheimer, Sprecher des Vorstandes der ISB

energieeffizient wohnen – vor dem hinter-

grund der weiter steigenden energiepreise 

ein nach wie vor wichtiges thema. Im rah-

men der wohnraumförderung, die bis ende 

2011 von der lth umgesetzt wurde, werden 

unter anderem fördermittel für energieeffi-

zientes bauen und Modernisieren angebo-

ten. seit beginn des  Jahres gehören diese 

Programme zum förderportfolio der neuen 

Isb – denn um ressourcen und deren effizi-

ente  nutzung  geht  es  auch  in  der  wirt-

schaftsförderung. wie  sich  die Mittel,  die 

ein unternehmen für seine wertschöpfung 

braucht, möglichst  effizient  einsetzen  las-

sen, ist seit jeher eine der zentralen aufga-

ben  der  unternehmensführung  und  des 

Managements.  schließlich  verursacht  die 

nutzung von rohstoffen in einer Marktwirt-

schaft  immer  zugleich  kosten.  Möglichst 

gute  leistungen  zu  möglichst  niedrigen 

kosten zu erzielen, ist aber nur dann mög-

lich, wenn dazu alle ressourcen gleichzeitig 

im blick behalten werden, vom energiever-

brauch über das eingesetzte kapital bis hin 

zu  den Mitarbeitern.  auch  der  begriff  der 

ressource  ist deshalb ebenso wie der der 

nachhaltigkeit  in  mehreren  Dimensionen 

zu betrachten. 

Dabei geht es aus betrieblicher sicht zu-

nächst  um  die  effizienz  der  materiellen 

güter,  also  der Mittel,  die  ein unterneh-

men  einsetzt,  um  seine  Produkte  herzu-

stellen oder leistungen anzubieten. Diese 

Mittel  sparsam  einzusetzen  ist  zunächst 

eine  kostenfrage  –  aber  nicht  nur.  res-

sourcenschonendes verhalten in allen un-

ternehmensbereichen  wird  nicht  zuletzt 

von  dem wunsch  der  kunden  getrieben, 

Produkte oder  leistungen  zu  kaufen,  die 

ohne verschwendung von rohstoffen und 

unter  bestmöglicher  nutzung  aller  ande-

ren Mittel hergestellt wurden. Damit nicht 

genug:  nur  angebote,  die  schließlich  im 

verbrauch selbst sparsam im hinblick auf 

umwelt  und geldbeutel  sind, werden als 

Im  Innovations-  und  technologie-

förderungsprogramm wird  die  ent-

wicklung neuer Produkte und/oder 

verfahren  mit  einem  zuschuss 

gefördert.  förderfähige  vorhaben 

sind innovative fue-Projekte, die in 

der europäischen union noch nicht 

auf dem Markt sind, den stand der 

technik  fortschreiben  und  deren 

realisierung  noch  technische  risi-

ken  beinhalten,  die  vor  der  kom-

merziellen anwendung einen proto-

typischen  aufbau  und  erprobung 

erforderlich machen.

Mehr Infos unter www.isb.rlp.de

ressourceneffizienz ist für umwelt- und klimaschutz 
unerlässlich und sowohl im wohnungsbau als auch 
in der wirtschaft ein wichtiges thema.

Innovations- und  
technologieförderung:  
auf der suche nach neuem
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nachhaltig  wahrgenommen.  Das  thema 

der nachhaltigkeit durch ressourceneffi-

zienz ist deshalb aus den meisten Marke-

tingstrategien nicht mehr wegzudenken.

nicht  zuletzt  drehen  sich  forschung  und 

entwicklung  in  den  unternehmen  um  die 

suche  nach  neuen  Materialien,  nach  res-

sourcenschonenden  technologien  oder 

Möglichkeiten der regenerativen energieer-

zeugung.  Innovationen  zu  fördern,  die  der 

ressourceneffizienz  dienen,  gehört  eben-

falls zum auftrag der Isb.

gleich  nach  den  Produktionsmitteln  kom-

men den meisten unternehmern die finanzi-

ellen Mittel in den sinn. Dabei ist nicht nur 

die frage, ob und in welcher höhe finanziel-

le Mittel bereitgestellt werden können, von 

entscheidender bedeutung, sondern vor al-

lem  die  fähigkeit,  vorhandene Mittel mög-

lichst clever zu kombinieren. ein solches ef-

fizientes  finanzierungsmanagement  ist  da-

bei die spezialität der Isb und ihrer berater, 

sie schneidern die richtigen Programme für 

ihre kunden Maß, kombinieren zum beispiel 

venture Capital mit Innovationszuschüssen, 

bürgschaften und Darlehen.

Doch  materielle  und  finanzielle  einsätze 

sind immer noch nicht alles: Darüber hin-

aus stehen die immateriellen ressourcen 

eines  unternehmens  wie  Innovations-

kraft, veränderungsfähigkeit und Motiva-

tion  im  Mittelpunkt  der  unternehmens-

führung. oft wird auch vom sogenannten 

humankapital  gesprochen,  weil  versucht 

wird, diesen nur begrenzt messbaren fak-

tor  in  der  bilanz  abzubilden.  Dabei  führt 

der begriff der ressourcen eigentlich auf 

die  viel  praktischere  ebene,  nämlich  zu 

der frage, wie diese Quelle möglichst op-

timal ausgeschöpft werden kann, um dar-

aus wettbewerbsvorteile zu erzielen. gut 

ausgebildete  Mitarbeiter  gelten  bereits 

heute  gerade  in  vielen  technologieunter-

nehmen als das wichtigste, weil knappste 

gut.  Ihre  leistungsbereitschaft,  ihr  wis-

sen  über  kunden  und Märkte  sowie  ihre 

verbesserungsvorschläge machen in vielen 

hart  umkämpften  branchen  den  unter-

schied  aus.  eigenen  nachwuchs  auszu-

bilden  und  zu  fördern  bleibt  deshalb  ein 

top-thema  insbesondere  für  den  rhein-

land-pfälzischen Mittelstand. Mit der aus -

bil dungsplatzförderung unterstützt die Isb 

diese wichtige aufgabe.

sämtliche betrieblichen Mittel effizient ein-

zusetzen  und  damit  zugleich  die  natürli-

chen  ressourcen  zu  schonen  –  das  ist 

eine  komplexe  führungsaufgabe,  die  bei 

großen  unternehmen  gleich  mehrere 

hoch  spezialisierte Managementabteilun-

gen  übernehmen,  im  Mittelstand  aber 

vom Chef selbst oder wenigen führungs-

kräften geleistet werden muss. gleichzei-

tig  fühlen  sich  insbesondere  familienun-

ternehmen  dem  ziel  der  nachhaltigkeit 

naturgemäß  besonders  verpflichtet.  Das 

neue Modewort  hierfür  ist  übrigens  „en-

kelfähig“! Die  Isb bietet zu allen themen 

rund um den effizienten einsatz von res-

sourcen sowohl orientierung als auch fi-

nanzierungs- und fördermittel.  

wissen und know-how sind für viele 

entscheidungen mindestens genauso 

wichtig  wie  die  finanziellen  Mittel. 

beratungen  für existenzgründer und 

unternehmer werden  ebenso  geför-

dert  wie  das  einholen  von  exper-

tise über internationale Märkte, die 

er schlos sen werden sollen.

Mehr Infos unter www.isb.rlp.de

wissen als ressource:  
was die beratungsangebote  
der Isb leisten

Das  beteiligungsgeschäft  der  Isb  wird 

immer wichtiger: ob durch die venture-

Capital-gesellschaften, die Mittelständi-

sche  beteiligungsgesellschaft  oder  den 

Innovationsfonds – die Isb kann aus den 

richtigen  kapitalressourcen  schöpfen 

und  (Minderheits-)beteiligungen  für den 

rheinland-pfälzischen Mittelstand bereit-

stellen.  eine  ganz  besondere  Quelle  ist 

die  Mitarbeiterbeteiligung,  hier  bietet 

das land rheinland-Pfalz eine förderung 

gleich  in  dreifacher  hinsicht  an:  bera-

tung, nachrangige Isb-Darlehen, die das 

Mitarbeiterkapital ergänzen, sowie ga-

rantien für die Mitarbeiterbeteiligung.

Mehr Infos unter www.isb.rlp.de
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bereits  zum  vierten  Mal  lobt  das  bistum 

Mainz  einen  umweltpreis  aus.  In  diesem 

Jahr steht er unter dem Motto „bewahrung 

der schöpfung“. was möchten sie mit die-

sem Preis bezwecken?

Das bistum Mainz hat schon ende der 60er 

Jahre von den fragen und Problemen einer 

bewahrung der schöpfung nicht nur kennt-

nis genommen, sondern auch für eine prak-

tische beachtung Maßnahmen getroffen. so 

wurde damals die funktion des ersten um-

weltbeauftragten  der  deutschen  bistümer 

im bistum Mainz geschaffen. es war Prof. Dr. 

Martin  rock  von  der  Mainzer  universität, 

der auch zu den ersten förderern einer um-

weltethik gehörte. von da aus war es dann 

konsequent, dass wir auch im lauf der Jahre 

und Jahrzehnte einen umweltpreis gestiftet 

haben. Dieser Preis  hat  in  den gemeinden 

eine gute und große aufmerksamkeit gefun-

den und hat beispielsweise bei der verbes-

serung von heizungsanlagen in kirchen und 

größeren gebäuden viele positive anregun-

gen geschaffen. es ist also ein Preis mit sehr 

vielen praktischen konsequenzen. 

was bedeutet für sie nachhaltigkeit?

nachhaltigkeit ist eigentlich eine selbstver-

ständliche konsequenz unseres handelns. 

wir  meinen  etwas  ernst  und  achten  des-

halb auch auf eine gute wirkung. Im begriff 

der nachhaltigkeit verbinden sich für mich 

zwei elemente, nämlich die ernsthaftigkeit 

und  Intensität,  aber  damit  ebenfalls  eine 

gute  zeitliche  wirkung.  Manchmal  droht 

auch  im  ökologischen  bereich  die  gefahr 

von effekthascherei und modischen aktio-

nen.  es  sind  oft  aufsehenerregende  ein-

tagsfliegen, die aber nichts dauerhaft  ver-

ändern. In diesem sinne ist die nachhaltig-

keit  einerseits  selbstverständlich,  ander-

seits aber auch immer wieder gefährdet. 

Im  Management  ist  oft  die  rede  von  der 

ressource Mensch. Ist der Mensch aus Ih-

rer sicht in der arbeitswelt nur ein verfüg-

bares und austauschbares arbeitsmittel?

Dies  wäre  eine  schlimme  verirrung.  Der 

Mensch darf nie einfach Mittel zum zweck 

sein.  seine  würde  besteht  gerade  darin, 

dass er über allen zwecken und funktionen 

steht.  Dies  gehört  zu  den  grundüberzeu-

gungen des europäischen Denkens, worauf 

sich  unsere  kultur  gründet,  und  zwar  im 

christlich  inspirierten Personenbegriff und 

in seinen abwandlungen,  zum beispiel bei 

Immanuel  kant.  Darauf  beruht  aber  auch 

die  verfassung  unseres  landes,  die  dies 

schon im ersten artikel voraussetzt.  

nachhaltigkeit als 
konsequenz unseres 
handelns 
Der Mainzer Bischof Karl Kardinal Lehmann über ökologisches  
Bewusstsein und Verantwortung
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Die  diesjährige  bilanzpressekonferenz  der 

Isb stand ganz  im zeichen der fusion der 

vorgängerinstitute,  der  Investitions-  und 

strukturbank  rheinland-Pfalz  (Isb)  gmbh 

und  der  landestreuhandbank  rheinland-

Pfalz (lth). „Mit der neuen Isb werden wir 

der  wirtschafts-,  wohnraum-  und  städte-

bauförderung  neue  Impulse  geben“,  sagte 

der vorsitzende des  Isb-verwaltungsrates, 

finanzstaatssekretär Dr. salvatore barbaro.

Die bilanz der Isb gmbh für das Jahr 2011 

zeigt nach  Jahren des starken wachstums 

eine konsolidierung der volumina und des 

ergebnisses auf hohem niveau. Die bilanz-

summe  stieg  2011  leicht  von  10,3 Milliar-

den  euro  im  vorjahr  auf  10,5  Milliarden 

euro. es konnte ein  Jahresüberschuss von 

1,9 Millionen euro erzielt werden, der damit 

fast doppelt so hoch ist wie im vorjahr. Das 

geschäftsvolumen erreichte mit 10,9 Milli-

arden  euro  fast  wieder  das  ergebnis  des 

Jahres 2010 mit 11,2 Milliarden euro.

Im vergangenen  Jahr hat die  Isb  insgesamt 

3.140  zusagen  ausgesprochen  und  damit 

fast  2.000  arbeitsplätze  geschaffen.  Diese 

entwicklung  spiegelt  sich  im  kerngeschäft 

der  Isb, dem bereich der Darlehen und zu-

schüsse, wider. hier konnten 2.862 zusagen 

erteilt werden. ein weiterer schwerpunkt der 

fördertätigkeit der  Isb  lag 2011  im bereich 

der bürgschaften und garantien. Mit einem 

volumen von 56,9 Millionen euro wurden 211 

gewährleistungen zugesagt. 

Das beteiligungsgeschäft der Isb hat sich in 

den vergangenen  Jahren zu einem weiteren 

kernbereich  entwickelt.  Insgesamt  wurden 

56  venture-Capital-beteiligungen  zugesagt, 

hinzu  kamen  weitere  9  beteiligungen  der 

Mbg  Mittelständische  beteiligungsgesell-

schaft  rheinland-Pfalz mbh.  „auch  zukünf-

tig wird  es  ein hauptanliegen der  Isb  sein, 

die  eigenkapitalausstattung  der  rheinland-

pfälzischen unternehmen nachhaltig zu ver-

bessern“,  betonte  ulrich  Dexheimer,  spre-

cher des vorstandes der Isb.

wohnraumfördermittel stark nachgefragt

ein anstieg von fast 30 Prozent bei den bau-

genehmigungen in rheinland-Pfalz führte zu 

einer belebung der nachfrage nach den för-

derinstrumenten  der  lth.  Insgesamt  konn-

ten  5.112 wohneinheiten mit  einem  gegen-

über  dem vorjahr  um 40 Prozent  gestiege-

nen  volumen  in  höhe  von  115,1  Millionen 

euro gefördert werden. schwerpunkt war da-

bei auch im vergangenen Jahr wieder die bil-

dung von wohneigentum.

zum bilanzstichtag betrug die bilanzsumme 

der lth 1,7 Milliarden euro. sie  liegt damit 

unter  dem wert  des vorjahres. Der  Jahres-

überschuss  von  0,8  Millionen  euro  ent-

spricht  den  Planungen  und  liegt  auch  fusi-

onsbedingt unter dem rekordvorjahreswert 

von 1,4 Millionen euro.  Insgesamt zeigt der 

Jahresabschluss der lth nicht nur ein akti-

ves  fördergeschäft,  sondern  zugleich  eine 

stabile ertrags- und finanzlage.  

b I l a n z - P r e s s e k o n f e r e n z   //   I s b   a k t u e l l

Jakob schmid, ulrich Dexheimer, Dr. salvatore barbaro, Dr. ulrich link (v. l.)

solide basis für  
gemeinsame zukunft
Positive Jahresabschlüsse 2011 der ISB GmbH und der LTH
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Innovativ,  technologieorientiert,  leistungs-

stark:  neue  Produkte  und  technologien 

bieten  für  rheinland-pfälzische  unterneh-

men gute Chancen auf den internationalen 

Märkten.  Die  Isb  bietet  im  rahmen  des 

Programms  Innotop  unternehmen  bei  ih-

ren für die wettbewerbsfähigkeit so wichti-

gen  Innovationsanstrengungen  in  nahezu 

allen bereichen der industriellen forschung 

und entwicklung unterstützung. ansprech-

partner  für dieses Programm  ist ein team 

erfahrener  Ingenieure und techniker unter 

der leitung von arthur racinowski.

„Die  Projektförderung  kann  schon  in  der 

Phase  der  Projektdefinition,  in  der  die 

grundlegende  Machbarkeit  eines  neuen 

Produktes oder verfahrens geklärt werden 

soll, mit  der bewilligung eines zuschusses 

von bis zu 37.500 euro beginnen“, sagt raci-

nowski. stimmen die technischen grundla-

gen  für  eine  neuentwicklung  und  können 

hieraus  für  das  antragstellende  unterneh-

men wirtschaftlich lohnende lösungsansät-

ze erwartet werden, stehe der anschließen-

den Projektförderung nichts mehr im weg. 

gerade bei der entwicklung neuer Produk-

te und verfahren stellen sich die vom un-

ternehmen erhofften erfolge erst nach in-

tensiven forschungs- und entwicklungsan-

strengungen ein. zunächst gilt es, konkrete 

fue-ansätze und technische realisierungs-

risiken mit entsprechenden lösungsansät-

zen  in einen entwicklungsplan zu packen, 

der als leitfaden für das unternehmen und 

als antragsgrundlage für die Isb unerläss-

lich  ist.  „Immerhin  müssen  erste  prakti-

sche,  prototypische  anwendungen  ent-

worfen,  entwickelt,  berechnet,  konstru-

iert, gefertigt und erprobt werden, und es 

müssen  vor  allem  auch  die  finanziellen 

ressourcen  für  die  Dauer  der  gesamten 

entwicklung zur verfügung stehen“, so ra-

cinowski. hier kann das technologieteam 

der Isb im einzelfall zuschüsse von bis zu 

500.000  euro  zur Mitfinanzierung  bereit-

stellen.

Das  praxiserprobte  technologieteam  der 

Isb versteht die technik und verfügt über 

ein hohes Maß an erfahrung und routine 

aus  vielen  geförderten  fue-vorhaben.  es 

wird  daher  am  ende  der  antragsbearbei-

tung zu einer akzeptablen förderentschei-

dung  kommen.  racinowski  unterstreicht: 

„In  den  zurückliegenden  zehn  Jahren  ha-

ben wir zuschüsse in höhe von insgesamt 

600  Millionen  euro  bewilligt  und  damit 

rund  400  innovative  Projekte  gefördert. 

Die einzelnen Projekte  reichen dabei  von 

vorhaben des klassischen Maschinenbaus 

bis hin zur förderung medizinischer Platt-

formtechnologien  als  ausgangspunkt  für 

neue  ansätze  bei  der  heilung  von  krebs 

und anderen schweren erkrankungen.“

Die  förderaspekte  der  rheinland-pfälzi-

schen technologieförderung korrespondie-

ren auch mit grundlegenden zielen der eu-

ropäischen union,  sodass  rheinland-Pfalz 

neben  landesmitteln  für  die  umsetzung 

von  Innotop  zunehmend  fördermittel  aus 

dem europäischen strukturfonds für regio-

nale entwicklung einsetzen kann. soweit im 

vorfeld der antragstellung auf externe be-

ratungen  zurückgegriffen  werden  muss, 

stehen  für  von  der  Isb  geförderte  unter-

nehmen  aus  dem  bItt-Programm  –  bera-

tungen  zu  Innovation  und  technologie-

transfer rheinland-Pfalz – zusätzliche för-

dermittel zur verfügung.

Weitere Informationen zu den Fördermög­
lichkeiten im Programm InnoTop erhalten 
Sie online unter www.isb.rlp.de oder tele­
fonisch unter 06131 6172­1333.  

I h r e   I s b   //

angela haag, arthur racinowski, alexandra Juli, Jörg bunzel, sascha fuchs (v. l.)

Mit Innovationen die zukunft gestalten
Der Bereich Technologieförderung unterstützt Ideenreichtum – und fördert die Umsetzung
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Inn o va t I v e   t e C h n o l o g I e n   //   P o t e n z I a l e   n u t z e n

eine  gute  Idee  allein  reicht  nicht  aus,  um 

technologisch  ganz  vorn  zu  sein  und neu-

heiten am Markt zu etablieren. hinter neuen 

Produkten  und  verfahren  stehen  oft  auf-

wendige  forschung  und  entwicklung  und 

damit  immense kosten,  für die es von der 

Isb  unterstützung  geben  kann.  unterneh-

men,  die  hervorragende  Ideen  umsetzen 

und neuartige Produkte zur Marktreife brin-

gen, stehen zahlreiche fördermöglichkeiten 

zur verfügung, durch die Isb und unterneh-

mer  gemeinsam  die  wirtschaft  im  land 

stärken, die  internationale wettbewerbsfä-

higkeit  der  unternehmen  sichern  und  ar-

beitsplätze schaffen können.

Das  einzelbetriebliche  Innovations-  und 

technologieförderungsprogramm  rhein-

land-Pfalz  (Innotop)  fördert  vorhaben,  die 

in  der  europäischen union noch nicht  auf 

dem Markt  sind,  die  den  aktuellen  stand 

der  technik  fortschreiben  und  deren  um-

setzung oft die erprobung an einem Proto-

typen  erforderlich  macht.  auch  für  eine 

Durchführungsstudie vor Projektbeginn be-

stehen fördermöglichkeiten. bei allen för-

derungen  richtet  sich  die  höhe  nach  den 

förderfähigen  Projektkosten  und  der  art 

des vorhabens. Der fördersatz ist individu-

ell  verschieden.  Die  technologieförderung 

der  Isb  ist ganz auf  Innovation ausgerich-

tet.  Mit  den  zuschüssen,  die  für  die  ent-

wicklung neuer Produkte und verfahren zur 

Innovative Projekte, neueste technologien
Technologieförderung in der Praxis: Werner Forst- und Industrietechnik und Howatherm Klimatechnik GmbH

hoch hinaus: Die werner forst- und Industrietechnik aus trier entwickelte ein modular aufgebautes fahrzeug,  
das mit speziellen aufbauten für unterschiedliche einsätze gerüstet ist.
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Bei Entwicklung und Umsetzung unseres neuen  

Fahrzeugkonzeptes konnten wir ganz auf die finanzielle 

Unter stützung der ISB zählen. « 

Harry Thiele, Geschäftsführer der Werner GmbH Forst- und Industrietechnik

verfügung  stehen,  hat  die  Isb  in  den  ver-

gangenen  Jahren  vielen  unternehmen  die 

oft  langjährigen  forschungsarbeiten  er-

möglicht und geholfen, eine reihe von inno-

vativen Ideen zur Marktreife zu bringen. 

werner forst- und Industrietechnik:  

Modulares forst-fahrzeug

so konnte auch die werner forst- und  In-

dustrietechnik  aus  trier,  die  ein  modular 

aufgebautes  fahrzeug  für  den  einsatz  in 

der  forstwirtschaft  konzipierte,  von  den 

Isb-vorteilen  profitieren.  „Je  nach  bedarf 

kann  der  kunde  sein  gewünschtes  fahr-

zeug  zusammenstellen.  Dabei  können an-

triebseinheit  und  fahrwerk  mit  diversen 

aufbauten  wie  kran,  korb  oder  seilwinde 

ergänzt  werden“,  erklärt  geschäftsführer 

harry thiele. Die besondere entwicklungs-

leistung jedoch sei die um 360 grad dreh-

bare  fahrerkabine,  die  ergonomisches ar-

beiten möglich macht und von werner als 

weltneuheit  auf dem Markt der forstfahr-

zeuge eingeführt wurde.

für  die  entwicklung  des  fahrzeug-Proto-

typs konnte harry thiele auf beratung und 

finanzielle  unterstützung  der  Isb  zählen. 

etwa 1,5 Millionen euro haben forschung, 

entwicklung  und  Markteinführung  gekos-

tet, eine summe, die der nischenproduzent 

werner  ohne  den  Isb-Innotop-zuschuss 

nur schwer hätte investieren können. 

zwei standbeine hat das 1902 gegründete 

unternehmen  heute:  Die  forstmaschinen 

stehen auf einer eigens entwickelten Platt-

form und werden direkt in trier gebaut. für 

das nutzfahrzeug unimog  von Mercedes-

benz  jedoch,  das  seit  60  Jahren  auf  dem 

Markt ist, ist werner der größte aufbauher-

steller für kran- und systemlösungen. har-

ry thiele, der das unternehmen 2006 mit-

hilfe von venture Capital der Isb übernom-

men  hat,  stellt  sich  damit  auch  auf  die 

energiewende  ein.  Dazu  gehört  für  ihn 

nicht nur, dass die fahrzeuge energieeffizi-

ent und abgasarm arbeiten, sondern auch 

die  erschließung  weiterer  einsatzfelder: 

P o t e n z I a l e   n u t z e n   //   I n n o v a t I v e   t e C h n o l o g I e n
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Die ökonomische Bauweise und die Standardisierung 

des Gerätes war zeit- und kostenaufwendig – hier hat 

uns die ISB sehr geholfen. « 

Dr.-Ing. Christoph Kaup, Geschäftsführer Howatherm GmbH

„Derzeit werden viele unimogs mit unse-

ren  aufbauten  von  großen  energieunter-

nehmen verwendet. speziell für den nöti-

gen leitungsbau haben wir beispielsweise 

ein  kabelpflugzuggerät  entwickelt,  das 

tonnenschwere kabel bewegen kann.“ 

howatherm: energieeffiziente raumluft

ebenso erfolgreich, jedoch in einer gänzlich 

anderen branche, agiert das unternehmen 

howatherm aus brücken im landkreis bir-

kenfeld.  auch  howatherm  hat  mit  unter-

stützung  der  Isb  eine  Innovation  verwirk-

licht, die dem thema energieeffizienz rech-

nung trägt. Das unternehmen stellt  raum-

lufttechnische  (rlt)  geräte  zur  belüftung 

großer räume wie Produktions- oder Mon-

tagehallen, krankenhäuser oder hotels her. 

„Üblicherweise werden  in großen räumen 

mehrere  rlt-geräte  benötigt,  um  einen 

ausreichenden  luftaustausch  zu  gewähr-

leisten. Diese bestehen aus mehreren zu- 

und abluftsträngen, die kontinuierlich par-

allel arbeiten“, erklärt geschäftsführer Dr.-

Ing.  Christoph  kaup.  „Mit  unseren  Ingeni-

euren haben wir ein verfahren entwickelt, 

das mit einer wechselseitigen betriebswei-

se  arbeitet.“ Das system twinxchange ar-

beite  zur  hälfte  im  abluftbetrieb  und  ver-

sorge  zur  anderen  hälfte  den  raum  mit 

 zuluft.  Diese  stoßartige  wechsellüftung 

verbessert die luftqualität erheblich, funk-

tioniert  wesentlich  energieeffizienter  und 

ist wartungsärmer. 

während  der  entwicklungsphase  des  twin-

xchange  stand  das  unternehmen  ho wa-

therm, das 1969 vom vater des heutigen ge-

schäftsführers  gegründet wurde,  in  engem 

kontakt mit der Isb, die das Projekt mit för-

dermitteln aus dem Programm Innotop un-

terstützte. nachdem ein gutachter die vor-

entwicklungen  geprüft  und  sowohl  Mach-

barkeit als auch Innovation bestätigt hatte, 

erhielt howatherm etwa 30 Prozent der ge-

samtinvestitionskosten  als  zuschuss. nach 

ersten versuchen und strömungssimulatio-

nen  folgte  die  eigentliche  entwicklung  des 

rlt-gerätes und dessen optimierung. „um 

das gerät zur Marktreife zu bringen, genüg-

te es nicht, einen Prototypen zu haben und 

zu  wissen,  dass  dieser  funktioniert“,  so 

kaup.  „auch  eine  ökonomische  bauweise 

und die standardisierung des twinxchange 

waren zeit- und kostenaufwendig.“

Inzwischen  arbeitet  howatherm  gemein-

sam mit dem umweltcampus birkenfeld be-

reits an der umsetzung der nächsten inno-

vativen Idee: „wir wollen ein rlt-system in-

tegrativ  an  die  kommenden  energieanfor-

derungen  anpassen“,  blickt  kaup  voraus. 

Der wesentliche unterschied zu den beste-

henden technologien liegt in der Integrati-

on  von  regenerativen  energiequellen,  die 

zusätzlich in form eines hybridsystems mit 

wärmerückgewinnung  gekoppelt  werden, 

um den energiebedarf deutlich zu senken. 

auch  für  diese  entwicklung  erhält  howa-

therm  einen  zuschuss  aus  der  Innotop-

technologieförderung.  

I n n o v a t I v e   t e C h n o l o g I e n   //   P o t e n z I a l e   n u t z e n
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Mal eben bei einer auktion mitbieten, ein-

kaufen, den nächsten urlaub buchen oder 

schnell etwas recherchieren – das Internet 

ist aus unserem alltag nicht mehr wegzu-

denken. für die meisten Menschen erleich-

tert es nicht nur das Privatleben, sondern 

gehört  vor  allem  im  beruf  zum standard. 

kein Problem in ballungsgebieten, aber  in 

zahlreichen  ländlichen  regionen  von 

rheinland-Pfalz  ist  die  sogenannte  breit-

bandige  versorgung  mit  schnellem  Inter-

net oft noch immer nicht gegeben. ein ein-

deutiger  wettbewerbsnachteil,  der  bau-

plätze in Dörfern schwerer verkäuflich und 

gewerbeansiedlungen  schwierig  macht. 

Mit der von der landesregierung ins leben 

gerufenen  „breitbandinitiative“  soll  die 

versorgung ländlicher gebiete auch in ge-

meinden  mit  weniger  als  50  einwohnern 

mit  schnellen  Internetverbindungen  ver-

bessert  werden.  hierfür  stellt  das  land 

Mittel  in  höhe  von  insgesamt  100 Millio-

nen  euro  zur  verfügung.  kommunen  rei-

chen den antrag beim Ministerium des In-

nern,  für  sport  und  Infrastruktur  ein.  Die 

förderzusage erteilt die Isb.

Weitere Informationen zu diesem Pro­
gramm erhalten Sie telefonisch unter 
06131 6172­1333 und per E­Mail an bera­
tung@isb.rlp.de.  

Die meisten Menschen wollen auch im al-

ter  und  bei  unterstützungsbedarf  in  den 

eigenen  vier  wänden  leben.  Mit  seinem 

neuen  Programm  „förderung  von  wohn-

gruppen“ unterstützt das land rheinland-

Pfalz  das  selbstbestimmte  wohnen  in 

wohngruppen mit zinsgünstigen Darlehen. 

„unser  ziel  ist,  durch das Programm das 

wohnungsangebot für gemeinschaftliches 

und barrierefreies wohnen auch in ambu-

lant  betreuten  wohngruppen  zu  erwei-

tern“,  sagte  der  rheinland-pfälzische  fi-

nanz-  und  bauminister  Dr.  Carsten  kühl. 

gefördert  werde  der  bau  von Mietobjek-

ten, in denen ältere Menschen mit Pflege-

bedarf, volljährige Menschen mit behinde-

rung und pflegebedürftige volljährige Men-

schen mit behinderung gemeinsam leben 

und  in  denen  unterstützungsleistungen 

vorhanden sind. neben dem neubau wer-

den  der  ersatzneubau  nach  abriss,  der 

ausbau, der umbau, die umwandlung und 

die erweiterung von wohnraum mit Indivi-

dual-  und  gemeinschaftswohnfläche  ge-

fördert.  Investoren,  die  Mietwohneinhei-

ten zur einrichtung von wohngruppen und 

wohngemeinschaften  für  diesen  Perso-

nenkreis  schaffen  und  preisgünstig  zur 

verfügung  stellen,  können  fördermittel 

beantragen. Das bauvorhaben wird direkt 

bei der Isb angemeldet.

Weitere Infos telefonisch unter 06131 
6172­1991, per E­Mail an wohnraum@isb.
rlp.de sowie unter www.isb.rlp.de.  

gemeinsam den alltag bewältigen
Neues Programm für gemeinschaftliches Wohnen

schnelles Internet auch  
in ländlichen regionen
ISB unterstützt Breitbandversorgung mit zinsgünstigen Darlehen 

vor allem in den ländlichen regionen ist schnelles 
Internet noch längst nicht alltäglich – das land und 
die Isb wollen dem abhilfe schaffen.

a k t u e l l e s   //   a u s   D e r   I s b
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wer  sich  selbstständig  machen  oder  als 

unternehmer  neue  vorhaben  finanzieren 

will, kann auf unser vielfältiges angebot an 

maßgeschneiderten  finanzierungspaketen 

zurückgreifen.  Damit  sie  sich  schnell  und 

einfach einen Überblick über unsere leis-

tungen  im  bereich  wirtschaftsförderung 

verschaffen können, haben wir vor kurzem 

die broschüre „Das serviceangebot der Isb 

auf einen blick“ neu aufgelegt. In der bro-

schüre  erfahren  sie,  wie  wir  den  Mittel-

stand  unterstützen,  was  wir  unterneh-

mensgründern anbieten und welche wege 

zur förderung durch die Isb führen. außer-

dem  beantworten  wir  häufig  gestellte 

 fragen wie: welche branchen kann die Isb 

fördern? und wer kann ein förderdarlehen 

beantragen?

Die Broschüre steht zum Download zur 
Verfügung unter www.isb.rlp.de.  

Durch  die  immer  älter  werdende  gesell-

schaft  entstehen  neue  anforderungen  an 

das  wohnen:  barrierefreiheit,  gemein-

schaftliches wohnen sowie Pflege- und un-

terstützungsleistungen  gewinnen  zuneh-

mend  an  bedeutung.  nicht  nur  für  ältere 

Menschen, sondern auch für Personen mit 

behinderungen  hat  das  selbstbestimmte 

wohnen höchste Priorität – um diesem be-

darf  zu  entsprechen,  hat  das  land rhein-

land-Pfalz  sein  neues  Programm  „förde-

rung von wohngruppen“ initiiert. 

In ihrer neuen broschüre informiert die Isb 

detailliert  darüber,  wie  neubauten,  aber 

auch aus- und umbauten sowie umwand-

lungen  und  er-

weiterungen  bereits  beste-

hender gebäude durch bau- und zusatzdar-

lehen für die einrichtung von wohngruppen 

und  wohngemeinschaften  gefördert  wer-

den  können.  ebenso  erfährt  der  Interes-

sierte unter anderem die Darlehenskonditi-

onen, die voraussetzungen für eine förde-

rung und wo die förderanträge eingereicht 

werden können.

Die Broschüre steht zum Download zur 
Verfügung unter www.isb.rlp.de.  

bei  den  Innovationen  gehört  Deutsch-

land  zu  den  weltweit  führenden  natio-

nen. Doch von der guten Idee zum guten 

Produkt ist es häufig ein weiter weg mit 

vielen unwägbarkeiten. wer für die reali-

sierung  beteiligungskapital  benötigt, 

muss daher die Marktchancen seiner In-

novation,  aber  auch  die  risiken  mög-

lichst genau einschätzen können. Mit ih-

rer  neuen  broschüre  „Innovationen“ 

zeigt  die  Isb,  wie  eine  erfolgreiche  fi-

nanzierung mit risikokapital  aus rhein-

land-Pfalz funktioniert und welche Dinge 

firmen dabei beachten sollten. Die bro-

schüre erläutert schritt für schritt, wel-

che voraussetzungen und rahmenbedin-

gungen für ein Investment gegeben sein 

müssen und wie der ablauf einer beteili-

gungsfinanzierung  aussieht.  aktuell  be-

treuen die  zehn venture-Capital-gesell-

schaften, an denen die Isb überwiegend 

mehrheitlich  beteiligt  ist,  bereits  über 

hundert  unternehmen.  Die  broschüre 

enthält  für  interessierte  unternehmen 

auch  eine  Übersicht  der  Isb-ansprech-

partner mit ihren kontaktdaten. 

Die Broschüre und weitere Informati­
onen zu diesem Programm erhalten 
Sie bei Brigitte Herrmann, Telefon 
06131 6172­1345, oder per E­Mail  
an brigitte.herrmann@isb.rlp.de.  

förderung von 
wohngruppen
Neue Broschüre ist erschienen

Die servicebroschüre 2012
Das Angebot der ISB auf einen Blick

von der guten Idee 
zum guten Produkt
Neue Broschüre zu Innovationen 
und BeteiligungskapitalDa s  s e r v i c e a n g e b o t  

D e r  i s b

W i r t s c h a f t s f ö r d e r u n g  r h e i n l a n d - P f a l z

I n n o v a t I o n e nF i n a n z i e r u n g  m i t  B e t e i l i g u n g s k a p i t a l  

a u s  r h e i n l a n d - p F a l z

B r i l l a n t e  i d e e ,  s e h r  g u t e s  k o n z e p t ,  
  a u s s i c h t s r e i c h e  m a r k t c h a n c e n  –  
     F i n a n z i e r u n g  m i t  d e r  i s B

www.isb.rlp.de

einen schnellen Überblick über die wirtschaftsför-
derprogramme der Isb bietet die neue broschüre 
„Das serviceangebot der Isb“.

F ö r d e r u n g  v o n  W o h n g r u p p e n
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eine gute geschäftsidee und ein  funktio-

nierender businessplan sind zwei wichtige 

bausteine auf dem weg  in eine erfolgrei-

che  unternehmerische  zukunft.  beim 

gründertag von Isb und wirtschaftsminis-

terium  konnten  sich  gründungswillige  in 

verschiedenen  workshops  über  die  opti-

male  vorbereitung  für  den  gelungenen 

start  in  die  selbstständigkeit  sowie  über 

förder-  und  finanzierungsmöglichkeiten 

informieren.  „Die  Isb  versteht  sich  als 

starker  Partner,  der  existenzgründern 

maßgeschneiderte  finanzielle  lösungen 

anbietet“, so Isb-vorstandsmitglied Dr. ul-

rich  link.  Mit  zinsgünstigen  Darlehen, 

bürgschaften, beteiligungen und zuschüs-

sen unterstütze die  Isb gründungsvorha-

ben. wichtig bei der kreditverhandlung sei 

neben  einem  gut  ausgearbeiteten  busi-

nessplan  auch,  dass  der gründer  als  po-

tenzieller unternehmer überzeuge und sei-

ne geschäftsidee mit leidenschaft vertre-

te. „existenzgründungen sind für das land 

ein  entscheidender  wirtschaftsfaktor“, 

sagte wirtschaftsministerin  eveline  lem-

ke. Mit einer gründerquote von 1,84 Pro-

zent  liege  rheinland-Pfalz  auf  Platz  eins 

der flächenländer.  

Der frauenanteil in rheinland-Pfalz beträgt 

in  der  ersten  und  zweiten  führungsebene 

nur etwa 20 Prozent. Dabei ist keine frau-

engeneration  so  gut  ausgebildet  wie  die 

heutige.  nach  wie  vor  sind  klischees  für 

viele frauen ein hemmschuh auf dem weg 

in die Chefetage. unter dem Motto „rollen-

bilder  –  zwischen  tradition  und  zukunft“ 

diskutierten  wirtschaftsministerin  eveline 

lemke und frauenministerin Irene alt beim 

von  der  Isb  gemeinsam  mit  dem  wirt-

schafts-  und  dem frauenministerium  aus-

gerichteten  unternehmerinnentag  über 

den rollenwandel. „In zeiten von globalem 

wettbewerb und fachkräftemangel besteht 

die wirtschaftliche notwendigkeit, sich die 

talente  beider  geschlechter  zu  sichern“, 

betonte lemke. Deswegen müssten stereo-

type Denk- und rollenmuster aufgebrochen 

werden. beide Ministerinnen unterstrichen, 

dass  vorbilder  wichtig  für  ein  umdenken 

der gesellschaft  seien  –  also  erfolgreiche 

frauen, die karriere und familie vereinba-

ren.  auch  wenn  es  noch  nachholbedarf 

gebe, sei der anteil der weiblichen kunden 

der  Isb  steigend,  so  Dr.  ulrich  link,  Mit-

glied des vorstandes der Isb. Die Isb stehe 

frauen  als  finanzierungspartner  zur  seite 

und fördere ihre vorhaben.  

Isb-gründertag 2012
Leidenschaft für die gute Idee – ISB-Gründertag informiert über  
erfolgreiche Planung von Existenzgründungen

unternehmerinnentag 2012
Die Rollenbilder in der Arbeitswelt wandeln sich stetig

Der Isb-gründertag informierte über den schritt 
in die selbstständigkeit - viele gründungswillige 
nutzten dieses angebot. 

wirtschaftsministerin eveline lemke (rechts) und 
frauenministerin Irene alt (Mitte) sprachen über die 
vereinbarkeit von karriere und familie.
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Mit  einer  innovativen geschäftsidee  und 

einer ansprechenden Präsentation hat es 

die  JunIor-firma  „lillepott“  des  gym-

nasiums  kirn  geschafft:  sie  gewann  als 

bestes unternehmen 2012 aus rheinland-

Pfalz  den  diesjährigen  JunIor-landes-

wettbewerb  sowie  den  bundeswettbe-

werb  am  20.  Juni  2012  in hamburg.  Die 

Mischung  aus  ihrer  geschäftsidee,  die 

anfertigung kleiner Dosen mit verschiede-

nen  individuellen Motiven,  in  denen  sich 

samen  und  erde  befinden,  professionell 

gestaltetem Präsentationsstand und Inter-

view  überzeugte  die  Jury  in  der  final-

runde.  Den  Preis,  die  teilnahme  am 

JunIor-bundeswettbewerb, verliehen bil-

dungsministerin  Doris  ahnen  und  wirt-

schaftsministerin eveline lemke im foyer 

der Investitions- und strukturbank rhein-

land-Pfalz (Isb) in Mainz. zudem erhielten 

die gewinner ein vom radiosender bigfM 

gestiftetes Moderationscoaching.  

„wer innovativ sein will, braucht nicht nur 

eine Idee, er braucht auch den Mut, diese 

umzusetzen“,  sagte  Dr.  ulrich  link,  Mit-

glied  des  Isb-vorstandes,  bei  der  verlei-

hung  der  suCCess-technologieprämien 

in der Isb in Mainz. sieben besonders in-

novative  unternehmen  zeichnete  er  ge-

meinsam  mit  der  rheinland-pfälzischen 

wirtschaftsministerin  eveline  lemke  für 

ihre zukunftsweisenden Ideen aus. Die un-

ternehmen haben neuartige Produkte oder 

innovative  verfahren  entwickelt  und  er-

folgreich  vermarktet.  Dahinter  steht  oft-

mals jahrelange forschungs- und entwick-

lungsarbeit, die von der Isb mit insgesamt 

75.000 euro gewürdigt wurden. zusätzlich 

wurde  in  diesem  Jahr  die  sonderprämie 

„gesundheit“ für eine innovative entwick-

lung  im  bereich  der  Medizintechnik  ver-

geben.  Prämiert  wurden  lumera  laser  

aus  kaiserslautern,  howatherm  aus  brü-

cken,  fiwarec  valves  und  regulators  

aus   föhren,  Dr.  boy  aus  neustadt-fern-

thal,  IMstec aus klein-winternheim sowie 

 wyatt  technology  europe  aus  Dernbach. 

Mit ihren Innovationen sicherten diese un-

ternehmer  die  zukunft  des  wirtschafts-

standortes rheinland-Pfalz  und  die  inter-

nationale wettbewerbsfähigkeit, betonten 

Dr. ulrich link und eveline lemke.  

suCCess 2012: 
vorsprung durch 
Innovation
ISB und Wirtschaftsministerium 
 würdigen erfolgreiche Ideen

Die kombination aus sport und spende 

für regionale kinderhilfsprojekte hat die 

Isb zum zweiten Mal animiert, am zehn-

stunden-benefizlauf run  for Children® 

mit eigenem team zu starten. Durch ihre 

teilnahme am lauf, der auf Initiative der 

sChott ag in kooperation mit dem kin-

derneurologischen zentrum des landes 

rheinland-Pfalz,  der  Mainzer  universi-

tätskinderklinik  und  dem  tsv  sChott 

bereits zum siebten Mal stattfand, konn-

te die Isb einen betrag in höhe von 2.000 

euro zur spendensumme beisteuern. Der 

erlös kommt regionalen kinderhilfsorga-

nisationen  zugute,  die  sich  um  kranke, 

behinderte und sozial benachteiligte kin-

der  und  Jugendliche  kümmern.  schirm-

herr Prof. Dr.-Ing. udo ungeheuer, vorsit-

zender des vorstandes der sChott ag, 

freute sich über eine gesamtsumme von 

232.600 euro.  

run for children
Gemeinsam für einen guten Zweck

Die howatherm klimatechnik gmbh aus brücken 
erhielt die suCCess-technologieprämie in höhe von 
15.000 euro.

Der vom Mainzer bündnis für nachhalti-

ges  bauen  organisierte  vortragsabend 

rund um das bauen und sanieren lockte 

über vierzig  Interessierte  in das konfe-

renzzentrum  der  Ingenieurkammer  in 

Mainz.  Insbesondere  junge  familien 

nutzten  das  kostenlose  angebot,  sich 

neutral und unabhängig  von hersteller-

interessen zu informieren. Der bau oder 

kauf eines eigenheims  ist  für die meis-

ten  Deutschen  die  größte  Investition, 

die sie in ihrem leben tätigen. entspre-

chend hoch sind der Informationsbedarf 

und  der  wunsch  nach  neutraler  bera-

tung. Die zum bündnis gehörenden Insti-

tutionen,  architektenkammer  rhein-

land-Pfalz,  bauforum  rheinland-Pfalz, 

handwerkskammer  rheinhessen,  Inge-

nieurkammer  rheinland-Pfalz,  Investi-

tions- und strukturbank rheinland-Pfalz 

(Isb), landesamt für geologie und berg-

bau, landeshauptstadt Mainz – umwelt-

amt,  verbraucherzentrale  rheinland-

Pfalz, planen aufgrund der positiven re-

sonanz  weitere  veranstaltungen  mit 

schwerpunktthemen.  

bauen & sanieren für junge familien
Informationsveranstaltung rund um die Wohnimmobilie

JunIor-landeswettbewerb rheinland-Pfalz
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frau schmidt hat drei kinder und ist gleich-

zeitig  eine  erfolgreiche  führungskraft  in 

ihrem beruf. herr fischer steigt nach einer 

schweren  erkrankung  langsam  wieder  in 

den firmenalltag ein, während frau Meyer 

kurz  vor  ihrem  eintritt  in  den  ruhestand 

steht.  Jedem  Mitarbeiter  in  seiner  ganz 

persönlichen  situation,  seiner  aktuellen 

lebensphase,  gerecht  zu werden,  ist  das 

ziel  einer  nachhaltigen  und  zukunftsfähi-

gen  Personalpolitik.  In  einem  vom  rhein-

land-pfälzischen  wirtschaftsministerium 

initiierten Projekt mit dem titel „strategie 

für die zukunft – lebensphasenorientierte 

Personalpolitik“ haben in einer ersten Pro-

jektphase zwölf Modellbetriebe diese Per-

sonalpolitik eingeführt.

In  einem  zweiten  schritt  soll  nun mithilfe 

der veranstaltungsreihe „branchendialoge“ 

nachhaltigkeit  hergestellt  werden,  die  die 

glaubwürdigkeit  und  akzeptanz  der  le-

bensphasenorientierten Personalpolitik als 

mögliches  leitbild  bei  anderen  arbeitge-

bern steigert. Dazu lädt die Isb 2012/2013 

zu  insgesamt  sechs  foren  ein,  bei  denen 

branchen  im  fokus  stehen,  die  in  rhein-

land-Pfalz eine wichtige rolle spielen – bei-

spielsweise  das  verarbeitende  gewerbe, 

handel  und  handwerk  sowie  Chemie  und 

Pharma. 

„Mit den geplanten branchendialogen wird 

eine  vernetzung  zwischen  den  betrieben 

angestrebt“,  so  Projektleiterin  Prof.  Dr. 

Jutta  rump  vom  ludwigshafener  Institut 

für beschäftigung und employability (Ibe). 

sie hat die erfahrung gemacht, dass durch 

die lebensphasenorientierte Personalpoli-

tik die Motivation und die Produktivität der 

Mitarbeiter  gesteigert  werden,  weil  diese 

in ihrer jeweiligen lebensphase „abgeholt“ 

werden und auf verständnis und geeignete 

arbeitsmodelle  treffen.  Das  wiederum 

führt dazu, dass fachkräfte für das unter-

nehmen und die region gewonnen und ge-

bunden werden. 

Die  ganzheitliche  Personalpolitik  berück-

sichtigt  alle  betrieblichen  handlungsfel-

der und bildet zudem die individuelle situ-

ation  der  Mitarbeiter  ab,  die  von  unter-

schiedlichen Phasen geprägt ist: Das kön-

nen  elternschaft  oder  die  Pflege  eines 

angehörigen  sein,  ehrenamtliches  enga-

gement,  privat  initiierte  weiterbildung, 

krankheit  oder  traumatische  ereignisse. 

Im rahmen der lebensphasenorientierten 

Personalpolitik wird nach Maßnahmen ge-

sucht, die sowohl zu der aktuellen berufs-

phase  als  auch  zu  der  lebensphase  des 

Mitarbeiters  passen.  Dieses  „Matching“ 

führt zu verschiedenen einzelmaßnahmen 

wie beispielsweise zu flexiblen arbeitszei-

ten oder der teilnahme an bestimmten se-

minaren. ganzheitlich und nachhaltig wer-

den  die  beschäftigten  in  ihrer  persönli-

chen situation  gefördert  –  ein Mehrwert 

für alle beteiligten.  

ganzheitlich  
und individuell
ISB-Branchenforen zur „Lebensphasenorientierten Personalpolitik“
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„Lebensphasenorientierte Personalpolitik“
»  Branchenforum „Finanzdienstleistungen und unternehmensnahe 

Dienstleistungen“: 11. September 2012, 14 Uhr, Budenheim, 

Schloß Waldthausen

bedingt durch den demografischen wandel  herrscht  schon heute 

knappheit an fachkräften in bezug auf bestimmte berufsgruppen, 

branchen und regionen. bei den branchenforen gibt es die Möglich-

keit, von den best-Practice-beispielen unserer keynote-speaker zu 

lernen und gemeinsam eine dynamisch wachsende austauschplatt-

form von unternehmen in ganz Deutschland zu entwickeln.

Kontakt: Telefon 06131 6172-1201, isb-marketing@isb.rlp.de

Verbandstag des VdW südwest
»  18.–19. September 2012, Worms, 

Das Wormser Tagungszen trum

soziale netzwerke und demografischer wandel sind zwei stichwor-

te, die tief greifende veränderungen in unserer gesellschaft und in 

unseren  kommunikationsstrukturen  benennen. welche wege  und 

welche  Inhalte  werden  künftig  in  der  kommunikation  zu  unseren 

Mietern und Mitgliedern im Mittelpunkt stehen? Diese und andere 

fragen werden mit dem Ministerpräsidenten des landes rheinland-

Pfalz, kurt beck, finanzminister Dr. Carsten kühl, dem langjährigen 

richter  am  bundesverfassungsgericht  udo  Di  fabio  sowie  dem 

gdw-Präsidenten axel gedaschko diskutiert.

Kontakt: Telefon 0681 988095-0, vdw.messe@event-hadam.de

Ein Gewinn für alle –  
das Internationale Jahr der Genossenschaften
» 15. Oktober 2012, 19 Uhr, Mainz, Foyer der ISB

kein Mieter, sondern Mitglied: Im vordergrund steht bei wohnungs-

genossenschaften die förderung der Mitglieder, indem eine gute, si-

chere und sozial verantwortbare wohnungsversorgung gewährleis-

tet wird.  Informationen dazu  bietet  die veranstaltung  „selbsthilfe, 

selbstverwaltung, selbstverantwortung: genossenschaften als zu-

kunftsmodell für wohnen und leben“ am 15. oktober. 

Kontakt: Telefon 06131 6172-1117, isb-marketing@isb.rlp.de

Baumessen Bad Kreuznach und Bad Dürkheim
»  19.–21. Oktober 2012, jeweils 10–18 Uhr, Bad Kreuznach, 

Pfingstwiese

»  9.–11. November 2012, jeweils 10–18 Uhr, Bad Dürkheim, 

Wurstmarktplatz 

auf den baumessen in bad kreuznach und bad Dürkheim dreht sich 

alles um die themen bauen, wohnen, renovieren und energiespa-

ren.  Die  Messebesucher  erwartet  ein  breit  gefächertes  angebot 

zahlreicher aussteller aus ganz rheinland-Pfalz.

auf der Pfingstwiese in bad kreuznach und dem wurstmarktplatz in 

bad Dürkheim finden interessierte besucher und kompetente aus-

steller  zusammen,  um neue kontakte  zu knüpfen,  alte  zu pflegen 

und viele neuheiten direkt vor ort auszuprobieren. Die berater der 

Isb informieren am stand über die wohnraumfördermittel des lan-

des und halten Informationsbroschüren bereit.

Kontakt: www.baumesse.de

Preisverleihung Pioniergeist 2012
»  29. November 2012, 18 Uhr, Mainz, Foyer der ISB

von der Produktidee zur erfolgreichen geschäftsgründung: wer setzt 

sich  im diesjährigen Pioniergeist-wettbewerb durch? Mit  insgesamt 

30.000 euro werden Personen, die  im vergangenen oder  laufenden 

Jahr ein unternehmen in rheinland-Pfalz gegründet haben oder 2012 

den schritt in die selbstständigkeit gehen, prämiert. Die gemeinsa-

me aktion des swr fernsehens, der volksbanken raiffeisenbanken 

sowie der  Investitions-  und strukturbank rheinland-Pfalz  (Isb)  soll 

existenzgründer zum schritt in die selbstständigkeit motivieren.

Kontakt: Telefon 06131 6172-1201, isb-marketing@isb.rlp.de
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